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Senioren-Treff: Grünkohlessen 

Es ist schon zur Tradition geworden, dass sich GdP-Senioren im Januar zum „Grünkohlessen“ treffen. Diese Veranstaltung soll der Kommunikation, des Erfahrungsaustausches und der Pflege des geselligen Zusammenseins dienen. Schnell werden auch alte Erinnerungen wieder wach.

So war es auch in diesen Jahr am 19. Januar in der Fischerhütte in Emsdetten-Austum.

Zunächst konnte der Kreisgruppen-Vorsitzende Klaus Büscher nach der Begrüßung der 

38 Teilnehmer zum neuen Jahr einiges zum Thema der sog. „Scheureform“ sagen und wies dabei auf die langfristigen Auswirkungen für die Polizei im Kreis Steinfurt hin. Gründe zur Beunruhigung  gäbe es aber zur Zeit noch nicht.

Der Ansprechpartner der Senioren, Jo. Paschke, begrüßte besonders die auch erschienenen Gäste Ben Witbreuk und Ehefrau aus den Niederlanden (NPB Twente) und Teja Wacker mit Ehefrau von der KG. Münster. Ben hatte auch einige tolle Aufmerksamkeiten der NPB mitgebracht.

Anschließend machte der APS weitere Ausführungen  über dem Sinn und die Arbeit des APS, den  weiteren Aktionen und den inzwischen bestehenden Einrichtungen, wie Kontaktstelle mit der  monatliche Senioren-Sprechstunde, das Informationsblatt („Senioren-News“) und den  Verteilermöglichkeiten, sowie den damit verbundenen kleinen Problemen.

Aktive Mitarbeit, besonders der Senioren, ist in der heutigen Zeit sehr wichtig  und nicht nur für Rentner und Pensionäre von Bedeutung. Wir unterstützen damit auch unsere Kolleginnen und Kollegen im aktiven Dienst.
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  Schon bald kamen die Teilnehmer beim Kaffeetrinken zum lebhaften Gedankenaustausch und es wurde dabei reichlich diskutiert. So rückte schnell die Zeit zum westfälischen Grünkohlessen heran und jeder konnte sich bei auch noch gut satt essen. 

Alles in allem, alle sprachen zufrieden von einem gelungenem Nachmittag. 

Steuerfreie Kostenpauschale der Bundestagsabgeordneten

In der Ausgabe 12/04 der „Deutsche Polizei“ stand ein interessanter Artikel über eine steuerfreie Kostenpauschale der Bundestagsabgeordneten von derzeit 42.612 €. Ein Traum zwar nur, wenn man sich ausmalt, wir Versorgungsempfänger hätten ebenfalls ein steuerfreies Einkommen (Versorgung) bis zu einer Höhe von 42.612 € jährlich. 

Beachten sollte man, dass es sich bei dem  „begünstigten“ Personenkreis um die Volksvertreter (Bund) handelt, die unsere Versorgungsbezüge festsetzen, kürzen und uns um die erdienten Früchte eines Arbeitslebens bringen.

 Ein Finanzrichter aus Dortmund hat nun vor dem Finanzgericht in Münster Klage wegen dieser Ungleichbehandlung eingereicht. Er will erreichen, dass allen Steuerpflichtigen ein gleich hoher Steuerfreibetrag eingeräumt wird bzw. die Privilegien unserer Bundes- Volksvertreter gestrichen werden.

Das Verfahren wird vom Bund der Steuerzahler, der Zeitschrift Capital und dem Deutschen Mittelstandsbund begleitet. 

 Allen steuerzahlenden Kolleginnen und Kollegen, sei daher ans Herz gelegt, gegen ihre künftigen Steuerbescheide Einspruch einzulegen.

 Das Ergebnis der Aktion wird garantiert nicht derart sein, dass allen steuerzahlenden Kolleginnen und Kollegen ebenfalls ein Steuerfreibetrag von jährlich 42.612 € eingeräumt wird (dies hätte einen Staatsbankrott zur Folge) konkret erreichbar dürfte aber sein, dass dieses Privileg unseren  „Volksvertretern“ gestrichen wird und das wäre doch schon was!

 Bernhard Heckenkämper

Die Pressestelle der GdP-Landesbezirks NW. teilte mit:

In dieser Legislaturperiode einzigartig war das Abstimmungsverhalten der Parlamentarier im nordrhein-westfälischen Landtag anlässlich der Anträge der rot-grünen Koalition und der FDP-Fraktion: Einmütig bekannten sich die Abgeordneten zu beiden Anträgen und damit zu einer Strukturreform der Polizei. 

In beiden Anträgen enthalten: 

Eine Garantie für mehr Bürgernähe, für den Erhalt der einzelnen Polizeiwachen und Kommissariate und der Beschluss des Landtags, die erwarteten Einsparungen einer neuen Organisation dem Polizeihaushalt zu gute zu kommen zu lassen.

Mit dieser Erklärung hatte die Landesregierung eine erste Forderung der GdP erfüllt.

Innenminister Dr. Fritz Behrens stellte in seiner Rede zur Debatte noch einmal klar, dass der „Scheu-Bericht“ gute Ansätze und Vorschläge beinhalte, dass aber von einer „Eins-zu-Eins-Umsetzung“ nicht die Rede sein könne. Er betonte, ebenso wie die Grünen, die SPD und die FDP, dass Polizei da gestärkt werden solle, wo Bürgerinnen und Bürger sie brauchten, nämlich vor Ort und bekräftigte die Aussage, dass es keine Schließung von Wachen geben würde.

Die CDU überraschte mit dem Einverständnis zu einer Binnenstrukturveränderung der Polizei, d.h. auch sie sieht die Notwendigkeit, die polizeiliche Organisation zu straffen. Ihr politisches Hauptanliegen: Erhalt der Landräte als Chefs der Polizei.

Weitere Gespräche mit politisch Verantwortlichen zu den für die GdP noch offenen Fragen (z.B. Zahl der Kreispolizeibehörden, Landespolizeipräsidium, Anbindung der Autobahnpolizei) werden umgehend terminiert.

- Siehe zum Thema auch „NRW-Deutsche Polizei“ 2/2005, Seite 1-

In eigener Sache:

Übrigens alle Ausgaben der Senioren-News könnt ihr, wenn Ihr einen Internetanschluss habt,  auch noch       unter der Internetadresse: www.gdp-steinfurt.de/senioren.htm nachlesen und in der nächsten Sprechstunde zu beziehen.
Es ist immer gut GdP-Mitglied zu sein.

Solidarität hat kein Verfallsdatum! 

Euer APS Jo. Paschke















